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65/123. Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen, den 
nationalen Parlamenten und der Interparlamentarischen 
Union 

 Die Generalversammlung, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs vom 20. September 20101, der die 
breite und sachbezogene Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und der Inter-
parlamentarischen Union in den letzten beiden Jahren bescheinigt, 

 Kenntnis nehmend von den Resolutionen, die von der Interparlamentarischen Union 
verabschiedet und in der Generalversammlung verteilt wurden, und von den zahlreichen Tä-
tigkeiten, die die Organisation zur Unterstützung der Vereinten Nationen unternommen hat, 

 sowie Kenntnis nehmend von dem Ergebnis der dritten Weltkonferenz der Parlaments-
präsidenten, namentlich der Deklaration über die Sicherstellung einer globalen demokrati-
schen Rechenschaftspflicht gegenüber dem Gemeinwohl2, in der die Entschlossenheit der 
nationalen Parlamente und der Interparlamentarischen Union bekräftigt wird, die Arbeit der 
Vereinten Nationen zu unterstützen und sich weiter um die Schließung der Demokratielücke 
in den internationalen Beziehungen zu bemühen, 

 ferner Kenntnis nehmend von den Feststellungen und Empfehlungen in dem Bericht 
der Interparlamentarischen Union über die Art und Weise, wie die Parlamente ihre Arbeit 
mit den Vereinten Nationen organisieren3, 

 unter Begrüßung der jährlichen parlamentarischen Anhörungen bei den Vereinten Na-
tionen, die als gemeinsame Veranstaltung der Vereinten Nationen und der Interparlamentari-
schen Union während der Tagungen der Generalversammlung durchgeführt werden, sowie 
der anderen parlamentarischen Fachtagungen, die von der Interparlamentarischen Union in 
Zusammenarbeit mit den Vereinten Nationen im Rahmen der großen Konferenzen und Ver-
anstaltungen der Vereinten Nationen organisiert werden,  

_______________ 
1 A/65/382-S/2010/490. 
2 A/65/289, Anlage I. 
3 Ebd., Anlage II. 
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 unter Berücksichtigung des Abkommens von 1996 über die Zusammenarbeit zwi-
schen den Vereinten Nationen und der Interparlamentarischen Union4, das die Grundlage für 
die Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen schuf, 

 unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen5 sowie das Er-
gebnis des Weltgipfels 20056, in denen die Staats- und Regierungschefs beschlossen, die 
Zusammenarbeit zwischen den Vereinten Nationen und den nationalen Parlamenten durch 
die Interparlamentarische Union, ihre Weltorganisation, in allen Tätigkeitsbereichen der 
Vereinten Nationen weiter zu verstärken, namentlich im Hinblick auf die wirksame Durch-
führung der Reform der Vereinten Nationen, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 57/32 vom 19. November 2002, in der die In-
terparlamentarische Union eingeladen wurde, an der Arbeit der Generalversammlung als 
Beobachter teilzunehmen, sowie auf die Resolutionen 57/47 vom 21. November 2002, 
59/19 vom 8. November 2004, 61/6 vom 20. Oktober 2006 und 63/24 vom 18. November 
2008, 

 unter Begrüßung der engen Zusammenarbeit zwischen der Interparlamentarischen 
Union und der Kommission für Friedenskonsolidierung bei der Förderung des politischen 
Dialogs und dem Aufbau nationaler Kapazitäten für gute Regierungsführung, 

 sowie unter Begrüßung des Beitrags der Interparlamentarischen Union zur Gestaltung 
der Tagesordnung und der Tätigkeit des vom Wirtschafts- und Sozialrat abgehaltenen neuen 
Forums für Entwicklungszusammenarbeit, 

 anerkennend, wie wichtig die kontinuierliche Unterstützung der Arbeit des Menschen-
rechtsrats durch die Parlamente ist, 

 sowie in Anerkennung der Arbeit der Interparlamentarischen Union in den Bereichen 
Gleichstellung der Geschlechter, Ermächtigung der Frauen und Bekämpfung der Gewalt 
gegen Frauen und der engen und systematischen Zusammenarbeit zwischen der Interparla-
mentarischen Union und den zuständigen Organen der Vereinten Nationen, namentlich der 
Kommission für die Rechtsstellung der Frau und dem Ausschuss für die Beseitigung der 
Diskriminierung der Frau,  

 in Anerkennung der Rolle und der Verantwortung der nationalen Parlamente im Hin-
blick auf die nationalen Pläne und Strategien sowie bei der Gewährleistung stärkerer Trans-
parenz und Rechenschaftspflicht, 

 1. begrüßt die Anstrengungen, die die Interparlamentarische Union unternimmt, 
um für einen umfassenderen Beitrag der Parlamente und eine verstärkte Unterstützung der 
Vereinten Nationen zu sorgen; 

 2. legt den Vereinten Nationen und der Interparlamentarischen Union nahe, auch 
künftig auf verschiedenen Gebieten eng zusammenzuarbeiten, insbesondere in den Berei-
chen Frieden und Sicherheit, wirtschaftliche und soziale Entwicklung, Völkerrecht, Men-
schenrechte und Demokratie und Gleichstellungsfragen, eingedenk des beträchtlichen Nut-
zens, den die Zusammenarbeit zwischen den beiden Organisationen mit sich bringt, wie aus 
dem Bericht des Generalsekretärs1 hervorgeht; 

_______________ 
4 A/51/402, Anhang. 
5 Siehe Resolution 55/2. 
6 Siehe Resolution 60/1. 
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 3. ermutigt die Interparlamentarische Union, ihren Beitrag zur Tätigkeit der Gene-
ralversammlung, namentlich zu ihrer Neubelebung, und zu dem Prozess der Reform der 
Vereinten Nationen und der systemweiten Kohärenz weiter auszubauen; 

 4. bittet die Kommission für Friedenskonsolidierung, auch weiterhin eng mit der 
Interparlamentarischen Union zusammenzuarbeiten, um die nationalen Parlamente in den 
Ländern, mit denen sich die Kommission befasst, in die Anstrengungen zur Förderung der 
demokratischen Regierungsführung, des nationalen Dialogs und der Aussöhnung einzubin-
den; 

 5. ermutigt die Interparlamentarische Union, auch weiterhin eng mit dem Forum 
für Entwicklungszusammenarbeit zu kooperieren und einen konstruktiven parlamentari-
schen Beitrag zu dem Forumsprozess und zu der allgemeinen Agenda der Entwicklungszu-
sammenarbeit zu leisten, namentlich im Zusammenhang mit dem laufenden Prozess der Re-
form des Wirtschafts- und Sozialrats; 

 6. ermutigt die Interparlamentarische Union außerdem, sich weiterhin um die Mo-
bilisierung parlamentarischer Unterstützung und Maßnahmen zur Erreichung der Millenni-
ums-Entwicklungsziele bis zum Zieldatum 2015 zu bemühen; 

 7. ermutigt die Interparlamentarische Union ferner, ihren Beitrag zu dem System 
der Menschenrechts-Vertragsorgane der Vereinten Nationen und dem Menschenrechtsrat zu 
verstärken, insbesondere im Hinblick auf die allgemeine regelmäßige Überprüfung der Er-
füllung der den Mitgliedstaaten obliegenden und von ihnen eingegangenen Verpflichtungen 
auf dem Gebiet der Menschenrechte; 

 8. bittet die neue Einheit der Vereinten Nationen für Gleichstellung und Ermächti-
gung der Frauen (UN-Frauen), in Bereichen wie der Ermächtigung der Frauen, der institu-
tionellen Einbeziehung der Geschlechterperspektive, der Unterstützung der Parlamente bei 
der Förderung einer geschlechtersensiblen Gesetzgebung, der Bekämpfung der Gewalt ge-
gen Frauen und der Durchführung der einschlägigen Resolutionen der Vereinten Nationen 
eng mit der Interparlamentarischen Union zusammenzuarbeiten; 

 9. ermutigt die Interparlamentarische Union, beim Aufbau einer engeren Zusam-
menarbeit zwischen den Vereinten Nationen und den Parlamenten auf nationaler Ebene wei-
ter behilflich zu sein, namentlich in Bezug auf die Stärkung der parlamentarischen Kapazi-
täten, die Festigung der Rechtsstaatlichkeit und die Gewährung von Hilfe bei der Abstim-
mung der nationalen Rechtsvorschriften auf die internationalen Verpflichtungen; 

 10. begrüßt die zunehmende Praxis, Mitglieder gesetzgebender Körperschaften 
nach Bedarf in die zu wichtigen Tagungen und Veranstaltungen der Vereinten Nationen ent-
sandten einzelstaatlichen Delegationen aufzunehmen, und bittet die Mitgliedstaaten, diese 
Praxis regelmäßiger und systematischer fortzuführen; 

 11. fordert, dass die jährlichen parlamentarischen Anhörungen bei den Vereinten 
Nationen als gemeinsame Veranstaltung der Vereinten Nationen und der Interparlamentari-
schen Union weiterentwickelt werden und dass der zusammenfassende Bericht über die An-
hörungen als Dokument der Generalversammlung verteilt wird; 

 12. beschließt, systematischer mit der Interparlamentarischen Union daran zu arbei-
ten, im Rahmen der wichtigen Beratungsprozesse der Vereinten Nationen und der Überprü-
fung der internationalen Verpflichtungen eine parlamentarische Komponente und einen Bei-
trag der Parlamente zu organisieren und zu integrieren; 

 13. begrüßt den Vorschlag, einen regelmäßigen jährlichen Austausch zwischen dem 
Koordinierungsrat der Leiter der Organisationen des Systems der Vereinten Nationen und 
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den Führungsverantwortlichen der Interparlamentarischen Union einzurichten, um der Ar-
beit der beiden Organisationen mehr Kohärenz zu verleihen, ein Höchstmaß an Unterstüt-
zung der Parlamente für die Vereinten Nationen sicherzustellen und beim Aufbau einer stra-
tegischen Partnerschaft zwischen den beiden Organisationen behilflich zu sein; 

 14. beschließt, in Anerkennung der einzigartigen Rolle der nationalen Parlamente 
bei der Unterstützung der Tätigkeit der Vereinten Nationen den Punkt „Zusammenarbeit 
zwischen den Vereinten Nationen, den nationalen Parlamenten und der Interparlamentari-
schen Union“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer sechsundsechzigsten Tagung aufzuneh-
men. 

64. Plenarsitzung 
13. Dezember 2010 


